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XXIII.

Nachtrage zum neuen Sammler.

Z«m 4te» Iahrgang. S. 2Zl.

Nachträge über die Wirthschaft der Ber¬
gamasker - Schafhirten.

Indem, der Gemeinde Scanfs zugehörigen Alpthal

pignsint fömmern die Hirten RocKino e Oom-

pkFOl ungefähr 17c« Schafe, viele Kühe, Lastthiere

und Galtvieh, fo daß der Zins wohl iza Wppi oder

nahe an st. 4«« betragen möchte.

Jn dem Thal cklsmuers fömmert ^nàie» ?ul-
Ione, der Pächter des der Gemeinde Zutz gehörigen

Theils, gegen 2200 Schafe mit verhältnißmäßigem Milch-
und Lastvieh, und auf dem Camogasker-Theil hält der

Pächter 8cs»àells Ilvo bis 1700 Schafe, auchMel?-
und Lastvieh, wobei der Zins sich höher belaufen möchte,
als er im N- Sammler angenommen wird.

Die Gemeinde Long« in Unter - Porta, verläßt
auch einen beträchtlichen Theil ihrer auf dem Bernina-
Berge besitzenden Alpen an den?sK«re N^'oriu« ans
Val 8erisn» und bezieht dafür über st. zso. Den
angegebenen Bergamasker - Zins der Gemeinde Zernetz hält
der Hr. Einsender dieser Nachrichten um i/z oder um
die Hälfte zu klein,
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Berichtigungen zur historisch-topographischen

Beschreibung des Hochgerichts der fünf
Dörfer.

Nachdem ich das Manuscript in die Druckerei

abgeliefert hatte, erhielt ich durch freundschaftliche Mittheilung

einige zuvor n?ch nie gesehene Urkunden, die

vormalige Herrschaft Haldensiein betreffend, die mir Anlaß

geben, verschiedenes in meiner Beschreibung zu berichtigen

und zn ergänzen.

S. 17«. Es ist wahrscheinlich, daß bei Leu und andern,

welche anführen daß Haldenstein vor altem Lenz odcr

Niderlenz genannt worden, das Hofgut Niderlenz

unweit Lenzburg welches Peter von Griffcnsce Herr

von Haldenstein auch besaß, zu dieser Angabe Anlaß

gegeben habe.

S. 195. Ulrich vvn dem hier die Rede isi, kam nicht

1Z88 in der Näfelfer Schlacht um, sondern war
schon izZi todt, laut Versatzbrief Lichtensteins von

HaldensteM seines Bruders, an Frau Eisbeth

geborne von Montait deS nämlichen Ulrichs Witwe,
6e ll^u St. Thomastag izfZi.

IdiZ. Besagter Ulrich hatte nicht nur eine Tochter Anna

sondern auch einen Sohn Ulrich, nach eben gedachter

Urkunde. Dieser mag bei NäselS erschlage» worden

sevn, denn in der Uebcreinkunfts-Urkunde der obbe-

mclten Anna (seiner Schwester) mit ihren nächste»

Verwandten wegen Haldcnstcin, vom zten Ehrisi-
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nionat FZ89, kommt dieser Ulrich nicht mehr vor,
welches doch seyn müßte, wenn er noch am Leben

gewesen wäre.

Zdlà. Diese Frau Anna starb nicht 1Z90 sondern lebte

noch 1402 da sie den Vrrsatzbrief gesiegelt hat, den

sie und ihr Vogt Peter von Unterwcgen und ihre

nächsten Verwandten, Burkart von Schauenstein,

Jtal und Hans Plant dem Christoph von Hertnek

machten, Lichtmeß 1402. Sie mag aber bald darauf

gestorben seyn, denn schon 1404 Zinstag nächst

Et. Andreas Tag erfolgte der Spruch des Grasen

Hans von Lnpfen wegen der Präkension obigen von

Hertneks an Haldenstein, nach ihrem Hinscheiden.

S. 17 6. Der Gras von Lupsen heißt in de^ besagten Urkun¬

de nicht Herr von Hohcnembs, sondern von Hohennack.

S. 177. Nicht Peter vonGriffensee sondern seine Söhne

Hans und Rudols haben dem Chunrat von Fridin-

gen Haldensiein um funfthalbhundert Gulden

versezt. Heinrich Amman von Srüningen aber hat
den 2ten Juni 1489 diesen Versatz ausgelöst,

aber erst 1494 gelangte er, wieS. 178 gemcldetist,

nach Erlegung von nvch fl. 8««; und nachdem die

Einlösungs-Summe vermuthlich mit den Zinsen

bis fl. 5Z8 gestiegen war, zum eigentlichen Besij,
und i sai nahm er den Evd von den Unterthanen.

Bei diesem Anlaß ist auch die Bemerk»«« nöthig,
daß es mit der Kirche zu Solavers (S. Z6z dieses
Jahrgangs) folgenden Verstand hat: diese, der Mutter Gvt-
teS geweihte Kirche war, nvch um die Mitte des isten
Jahrhunderts, Pfarrkirche von Seewis und Fanas, wo
sich damals nnr Filialkilchen von derfelben befanden.

Carl Ulisses v. Salis.
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Fur Geschichte vou Hohentrins.
Da ich seit dem Druck diefer historifchen Notizen

Gelegenheit hatte das" Original der unter Lit. C- ange- ^

führten Urkunde zu sehen, so verbessere ich hier einen

wesentlichen Fehler in der damals benuzten Abschrift. Z

DaS Datum muß nämlich 1461, statt 146? heißen, daher

auch S. 2Z4 Z. iz v. 0. z s I., statt 43, zu lesen

ist, die Namen der Sprnchleute stnd: „ Rigett Safoya
wilent Amman zu, Tisentis, Ammen Liem Marti Jaeob,

Rud. v. Castelberg setz Vogt in Lugnetz, Hans von

Ladör Amman der Frpcn (von Lax), Heusly Winzapf

setz Landrichter, und Janut Gajanin." Ferner muß eS

S. 264 Z. 2Z v. 0. statt TheilungSbrief, ThädingS-

?brief (Vermittlungs-Brief) heißen; in der untei-sten

Zeile ist „so" auszulöschen, in der zweiten dee folgenden

Seite sollte „ in die meisten Eng!) " stehen, und statt

„zurück" sZ. 4.) sagt das Original „zurur",
welches, laut andern Urkunden, eher ,,weiter" zu bedeuten

scheint.

Anch die Note i« bedarf noch einer Erläuterung.

Der hier genannte Hans Friedrich v. Heuen war dcr

Gräsin Clemente „lediger" (d. i. natürlicher) Binder

und erhielt auf deren Vorwort die Barbara, Tochter

des ehrsamen HanS VitlerS von Werdenberg, zur Ehe.

Graf Wilhelm von Montfort Herr zu Werdenberg, entließ

sie der Leibeigenschaft und belehnte daS neue Ehepaar

mit dem Schloß Wartau s..nt Gütern und Rechte»

(Urk. 1471 Donst. nach Bonifazi).,
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Es isi urkundlich gewiß, daß nicht Pcker v. Heuen
und ftin Bruder, sondern des ersten hinterlassene zwei

Söhne, die Käufer Werdenbergs waren (Revers 149Z

Montag nach St. Martin), wiewohl ein sonst ungemein
lehrreicher Geschichtschreiber das Gegentheil sagt,- (II-
dcphons v. Arx Gesch. des Kant. St. Gallen II. S. 326
und 47O). Eben dieser Verfasser nennt die v. Puwig
Edle von Buchs (I. 4Z4.) Dies kann richtig seyn und
dennoch mit unserer Vermuthung bestehen, denn man
sindet auf jener Seite des Rheins auch nvch andere

Geschlechter aus unsern obern Landen, wie Castclmnr,
v. Casiris, v. Fontenaus.

S. S.

Au- dem Aufsatz öber die Kasebereitung;
Jahrgang VI.

Ottolini gibt keine hinlänglich genaue Auskunft über

das Gewicht, dessen er stch bedient hat; vermuthlich
aber war es Mailänder Gewicht, wovon die Unze 24
Denare oder 576 Gran hält*); 12 Unzen machen 1

Pfund, und da loo solche Pfunde nngef. 71 ^leichte
churer Pfund betragen, so möchte der Denar etwa 1 1/4
churer Quentlin seyn, Der englische Gallon (S. 39«)
hat 2ZZ par. Cubic Zoll; bei Wein und Oel hingegen

nur i9l.

*) Jahrgang S. igq. Note, hat der Schreibfehle
z?s, statt 576, eiue irrige Berechnung verursacht.
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Der Ausdruck „Marienbad" (S-Z94) konnte

einigen unsrer Leser unbekannt seyn;,es besteht darin,
daß man daS Gefäß/ worin die Flüssigkeit enthalten ist/

in heißes oder siedendes Wasser stellt.

Das Provinzial - Wort „Wasser- kap", S. ZL2,
bedeutet wasserdicht.

5.

Nachtrag zn dcm Bericht über die Schutz¬
po ck e n -Impfung.

Der Impf-Arzt Hr. Christian Schurr, hat auf
Rechnung des KantvnS/ vom ?ten Juni bis 6ten Aug>

18Ii vaccinirt.

Verfam 25, Valcndas 23,
Flond 42/ Jlsnz Z2,
Rufchein 6, Riein io,
Obcrsaren ss, Schlenis 7,
Lar iz, Carärg 7.

Jn allem folglich 262.
Hiernach betragt die Total - Summe dcr, bis

August 1811, aufKosteu des Kantons
geimpften Kinder.

Diejenige der Privat - Impfungen, soweit sie

bisher gezählt wurden.

Tenna iz,
Kästris 4,
Ladir 2z,
Luviö zo,
Sagens 5,

5222

4188

In allem 9410.

Gedruckt in Luzein, 1 8 1 1.



Druckfehler.
Im dritten und vierten Heft.

S. ,Y5 I. 6. ». o. l. dreimal, st dermal
« ,<17 -, s - l. geringerm
's lyî s ,« - s l. den, st. dem. Eben so S. z6y.

Z. 7. v. 0.
- -no, 7 v. u. l. denselben

- :«5 » i v. v. l. wenig, ft. wenige
- ,0? s 12 - ist derPunct hinter ,,Meer"jusetzen.
s 2^1 » - l. denjenigen

- - Note- l. Basel

s il? Z. i «. 0. l. dem st. den, und eben so noch a»
einigen andern Stellen.

K zzy s' « s in allem

S 2ZI 11 L hinter „eines" se

S — S' 11 v. U. l. In st. im
2Z2 >5 v. 0. l. Boss's st. Bos«

2Z? i - S> l. einem

2Z8 11 i. ' ' s l manchmal
s 250 2 s z l. Âriegsjâgcn
s 252 s I v. U. l. des Bischofs

258 7 V. «. l. wurde hier
- Z:S >« s « l. Kanlköxfe
s ZZo 2 v. U. l. Seekoxf
s ZZ2 'Z v. 0. l. konisch

s'- Z4l 11 s l. Ferne st. fern
Z5« - 6 ^ l. ewigen st. obigei

s Z5 5 e ") - s l. nach st. «uf
s ZZ7 s 7 v. U. l. wenn, wie
s Z?c> s li v. 0. l. weiße

s Z74 < v. U. l. in einem
s Z7? 4 v. 0. l. denn st. den

- Z84 ,6 s s I. schiebt

Zy? 5 s l. freier st. feiner

Im 2ten Hrft S, 154 Note ist L-««,um K. L5«ttum ju lesen.
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